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*E::* *eh;-#*rter und ihrer Frs=-=== !- Frankfurt unci Liugebe;r':g, *.V. = #****I
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Verkündet am:

Sezember 201 3

gez. {
ürkunds*earr':ti- der Gesch=iis+:sl:e

Kläg€.

Gesch äfiszeicher

Eeklagtei

ceschäflszsichefi

Rechtsenwälte -. ankfi:rt am ltJain

hat des A.r'beitsgericht fra*ki-rt ar* Mair:, Kammer E,

auf d:e mündliche V*rhardiung vcm Dezember 2013

durch der: Richier am Arbeitsgerichl Sal*-rcn als V*rsitzencien
und den ehrenamtliche* §lchter
unC *e* errenamtfic:-ren ftichter

f,*: Recht erkannt:

:" **rBekiegte wird verurieiit, ar: *ie kiägerisci"re Parlel '130,80 tUR (1t.:Warlen: Einl*r:derldreißig und

fiü/1üC furo) brutto nebst Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkien über d=m Basiszi*ssaiz seit
techisi':ängigk*ii am 21. Mai ?il13 zu zahlen.

2. *ie Kaster d*s l{eci:isstreites **t der Eeklagte zu tragen.

3. üer Wert des §treilgeg*::siandes wird auf 130,80 *Ui festgeseizt.

4. Die 3*rufung vrird eugelasse-.

E +, rc*. r*f+

j
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Ta'-bescand

*i* P**ei+n sireite- *=
henden Arbeitsverhei*": i=.

-=ig*li= ifiei*:'1=*it *i:s ei-s= r,,vi=che* ih-*n beste-

ili* ki**g*ris*he fe**i lsi 3e! **r *ekl=gteil F*rt=i ai= l-ielf*r mit einer wöchentli-

+hen A;'*eitsxeit von 25 Stunden beschäftigt,

*ie beklegt* Fartei s+hi*ss n':ii Wirku*g uur:I ü1. Juti 2G12 r'*it d*r Gewerk-

sch=ft ver.di einen Anwendungstarifverlrag, wonach auf die Arbeitsverhältni***

der Tarifvertrag füi-cen öffentlichen ilienst, besonderer Teii -fleg*- un* Seireu-

u-gsei-r:*hiu*g*;: .sc*r t3. S*pte*':i:er 2*G5 i- *+r je'++eils g*lte*C*n FassL;ng

Anwenic!ung flrrden scll. Unter § 5 des Anwendungstarifuertrage*q war verei*b+rt,

d+ss ** der"* ü1. ":u!! 2il'12 *!e Arbeits*-tgelt= n*r i* t-l*he v** 3* % zur Aus-

z+|:lung g*l*-ge* seilä*+. F*r*liel z* d!*se:- A*rt:**d:-;ngstarifue*rag sch!*ss

Sie *eki*gt* P+rt*i r+lit ver.c; ei*e ,,Ve#ahren*ver*i*barung fr..:r den F=ii el-*r

*xiste-xg*f*hrdend*n h{*tl*ge." tarin ist vorgesehen, d*ss f:;r *e:': fali elner

existenzg*f*i:r#*;-:#*n N*tl*g* auf S*ilen cjes Arbeitgebers ein sog. Ncilagenta-

rlfv*rlreg abgeschlosse- werden scEi, Wegen cer Regeic*g ix Eir.-zelnen wircj

auf die vcrg*iegte Veit'ahrerisvereirt*arung vüit 29. fu4*i 2*12 Sezug gei'laln-

men. Diese Verfahrensvereinbarung ging zur'ück auf eine Vereinban*rg v*rn 09.

L4ai 2*i2, in der die Tarifuertragsparteien dem Grunde nach den AbschF-ss ei-

nes Notiagentarifvertrages zur wirtschaftlichen Existenzsicherung vorgesehen

i iGtlül 1.

Aus Sicht oer beklagten Farte! bestarci seit inkrafttreierr oes Anwendungsiarif-

v+rtr*g*s eine solche Nlotlage. Aufforderungen gegenüber d*r Gew*rkschaft in

Verhandlurigen über de* Abschluss eir:es Notlagentarifverlrages ei*zutreten

blieben erfolglos.



*ie beklagte Faiiei fi*anzleit sici': aus den Zuw*ndungen #sr l{*stenträger füi
die durchgef-hr-te* tu5aßnah*er': r= üereich des scg vlll *r':d §G* Hll. üi*
'rlei'gutungsvereinha*=*g mit cjen Kcster':tidgei- :ührt zr"* ei-em Kast*nde-

ck*:rg*g:'*# von 81 %. Der**-is=r'ec=end zahlte die beklagte Partsi an die klä-

g*iische Partei seit ..luli 2üJi Arbeitsentgeit in Höhe vo* 81 % des maßgebli-

nher t*rifli*hen Ta**!i*r"':entgeltes.

Ü!* kläg*ris*he 3a*ei ist der Ansicht, Cass *i* Ai':spr*ch a*i V*rgüi';r:g ii." H*1"':*

v*= $* % des n:aßgeblici":*rr Tabelle:"":e*ig*ltes habe.

Die <iägerische Fatei beantragt,

*ie üekiagte zu veruri=ii*i:,

Zins*n ln H+h+ vcr: i-:-':f

Rechtshäng ig keit zi.i z*ii ie-.

Üie beklaEte Partei beentr+gt.

Ci* Kiage abzi;weisen.

e* di* kiäg*risch* P*r**i €'!3*,8ü br*tt* *ebst

Prozenipi:*ki*n üh*r den'': #asiszir.:ssatz s*it

*i= beklagte Partei ist d*r A*s:*ht, dass ihr aufgrund iarifvertragswidrigen Ver-

halten= der Geioreti<s+**fi ver.di ein Zurückb*halt:l':gsrecht gegenüber Cer,; A*-

sprüchen cier Arleii*ei:;':-er zustehe. Es he*t*h* ei-e itotiag* ix Sinne der mii

ver.d! g*s*hlcss**e- Veifahrensvereinb*rung. *ei verfahrensentsprechender

ij*setzung der Veretnb*r*r'';g ir': einen fiotlag*-tarifve*r*g **i d+v*- el,sziige-

hen, da** sich 
=:.,:*i r*ckwirkend del terilverl:agiiche Zahluilgsanspruch auf di*

iatsächlich leistbaier": *ezüge ir: l{öhe von B1 % reduziere" }er Kiäger müsse

da:-:n die gelter:r§ gemachien Beträge unmittelbar wieder erstatlen. Außerdem

sei die G*schäftsgiu;rrilege i:.,rr die Anwendung des Tarifuertrages entfallen, Wie

a*s den Vereinbaru*geri vo-: *3. Mai 2ü12 cni 29. Mai 2ü'l? ersichili*h, sei die

Gewissheit, dass bei nicht ar";sreichender Kostendecku*g eine ausgleiche-de



+

te rifliche Regeii.rng er^folgen r.:ürC*, G*sc**fisgiu:re§iag* f*r Ce* Abs*hl*ss Ces

Tarifvertrases gewesen. üiese Getchäfisgr*n*iag* i":a** si*!: durcir die Weige-

i-ung d*r **werksc!=*ä aie z*gesagte Anpassung voi-zu*ehne-, geatndert. *er

sich d*raus ergebencie AnpassunEsanspiuch gegenüber der Gew+rks*hafr

k#nne hi*i *i*redeweise gegcn***i d*n Zahlungs*irsprüchen der Arbeit-eh-

nrer geltend gemachi werden.

äur flrgänzr:ng cfes ?atbestandes wirci auf die zwischen Cen Parteien gewech'

seltert Schriftsätze, ihrs Hewel*antrltte und die von ihnen eingerei*ht** lJnt*r-

fege* ur:c! d*mit *uf dl* **rlchls=kte B*z*g geilom#len (§ 46 Ahs, 2 Salz j

ArbGG i.Vm. § 313Abs.2 S*tz2 ZPO). Außerdem wird tsezug genom*':e* *i:{

das Froickclt cj*r=--#lic-*- V*rhandiung vc=: Ü3. *eze=*+r äili*.

5 - ts * ä: e i 
= 

ai- - #* 
= 

ra: := # +

3ie Ki*ge isi begrü-*=i. li= ki*g*risrh* Fartei hai A*sprl.;ch auf die beg*-r'-

ten ilntgeli+if*renze- ä== #er- Ari:*iisve*rag in VerbindunE rnii dei'ri A*-

wendungst*il9ve rtr*g. *:e A-spr*'+he si-# #ei F-":Öhe 
=a*h 

rwischen ien Par-

te en urstreitig.

iler rr,vjs*hen der beklagten Ferle! :.:nd v*l.di geschlossene Anwe*dungsia-

rlfve{r=g {i-d*t kraft ilei**eitig*r Earifblr:d*r:g ar-rf des A*eilsv*rhältnis An-

we:':*-ng. üan*ch hat *ie klägeri=*h+ P*$*i Änspru+h a*{ d*s Tabellenent-

ge1 in i**i-:* ve* ** %. üie z*grunefeliegende Bere*hn*r:g cies ltlegers ist

zeris*hen den Parteien !nscrry*it *nstreitig.

a) 3er *eklegten steht kein Zurückhehaltungsrechtaus § 273 Abs'1 *GB zu.

Selbst wenn sich ver.di tarifuertregswid*g verhäft, ist dies eine Frage, die di*

teri{vertraglichen *ezieh*r'rgen zwischen ver.di und der Beklagten betrifft, die

jedoch keine Auswirkungen auf das individuairechtlicl':e Arbeitsverhäitnt*

zwls*hen den Pa:teien het. A-s Ciesei-Rechtsbeziehung stehen der Beklag-

it,



äen keineriei Zurü+ki:**aitu*gsrechte zu. Selbst tryel.:* r:"r** hi*sici'':iii*h des

Tariiveilra§*s von ei:':e* Wegfaii cier Geschäftsgru*d!*ge e*sgil'rge, führte

die* nicht zu einem Z*i=ek=eheltui':gsrecht auf dei' individualrechtli*i"':*;:

Eoene.

aa) l.lach § ä73 Ahs.1 BG# k=nn d*r Schulc-er, ie:'aus *emselb*- Re*futsv*r-

**ltnis ei*en fäliigen Anspruch gege* den Gläubiger h*t, die Leistunü usr-

weigern, bi* dle ih* geb*hi'*::d* Leistung bewirkl wirri. il*h*! muss*n *ie
g*gcns*itig** F*r**iiingen eus demseiben Rechtsverhältnis nicht gieicilarlig

sein. ied*ch n:-es -ach § 273 Abs"1 BGB der Gegenanspruch des schuldr
-er*, zll dessen Sieh*:'r.:ng d*s Zurückbehaltungsrecht ausgeübt wird, iäilig

sein. in': Arbeitsverhältn:s k*i':nen s+rr,,oi'ii Aib=itrieirrr':el els *uch Albaitgebe r

*a* ru;'u*k**!':=!i:-.:-gs;-e*hi nutzfln, um de* v*rtregspartner Eur sfullung

se;ner V+rpflichiung anzui.:alten un# eiie eigene Rec!-:tsp*s!ii*n =* si+hern.

iljn nur r*iav*iiiges Zu;'uckbehaltungsrecht bis zu d*m äeitpi.:*kt, zu dern

f*ststellh*r ist, ob ur-rd in weichsfi Untfang d*r ü*klagte tatsächlich ei*er:

fiückf*;-dcrir.:gseilspr-ch gegen den Kläger hat, findet im Gesetz k*!+*

*iu;:diag* {vgi, e-c* frG# Jri*iiy. ?#. üxi***r f##5- V ZR 82/*4, /VJi,y-ftft

?s##, 543).

bi:] [i* eiw*iger G*genansprueh der ßeklagten wege* überzahltem Geh*!ä (§

812 Abs.1 Saiz 1 Ait.1 Bß*) ist j*#ocf^r noch nicht eir:=a! ertst*nden, ge-

s*hweig* denä fällig" Zum geg*rewa:tige- leitp-nkt lsi iri*i':i *bsehbar, wie

lür den Fall eines Ahscl':lus*e* de* Hatfagentarifverli+ges die Auswirkung

*uf *;e sii*itg*Ee*st*ndliche Vergütung s*in r.;lr*. fin Rückforderungsan-

spruch entstünde .ledoch *r*1 dar:r:, !v*** tatsächiich eine larifyertragli*he

*dei s*nsiig* fui des Arbeitsverhältnis Cer Farleien bindende Vereinbaru-g

zu Stande käme, die für den hier str-eitigen Zeitraum eine geringere'fersü-

tung vorsähe und deshalb keine Zahlungsverpfiichtung bestr.*nde. Vor diesem

HintergrL;:rd kar:* c!e Seklagte nichi da*it argumentierei:, dass auf jeden tail
ei* R-ckforrferung*r*cht in i-{*he cier streitigen Beträge bestehen wird. Zum
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ge*envdä{ig*- Z=E?punkt h*s*ei=ä *i- Rückz*hfr:=Gca*spi*ch cies Beklagten

gesen de:'i l{!*ger j*=e nfalls nicht.

cc) =*v*=g*l: *:**= W+g{ails der-Ges+h*ftsgiu-dlage kann sich die heklagte Far-

i*: geg*r:uber eje i kiägerls*ile* Fert*i r:icht auf die finred+ ein*+ gegenüber

d*r Gewerkscheft bestehenden Anpassuflgsanspruei':*s berulen. tei ei*er

Störu:lg der Geschäft*grundiage kann *ach § 313 Abs.i BGB eine Anp*s-

+**g de+ V*€reg* v*rlallgi welden, s*weit *i-sm Teil unter 3erücksichtigung

aller l}inständ* d=s Einzelfalls, !n=*es*r:dere der vertraglichen oder gesetzli-

ciler: ftisikoverteiii"rng, das festh*itcn am unveräindert*n Vertrag nicht rug*-

r-utef wsrc,*- k*-=. ilies kann *u*h rvrischen Tarifverlragspart*ien zu einem

Anpassungsan$pruch irti-e- {#ÄG Uftei! v. 1S. J**tsar 2üi 3 * S AZ,q 26#/12,

#*t) Sei=st wetiil rnan zij Gunsten der hekl*gte* P+rte! *+vc* *usgehi,

eass eine Störung Cer Ges+häftsgrr:ndlag* dee Terifuertrages vorliegi, lveil

sich Cie Gewerkschaft +;-er A;':passung hzrr'r. einery Absci'Tiuss ei*es i,ictle-

gentarifverlrages entaiehi, i*i-r€ dies nicht dazu, där+ ri!* *ekf+gie ile:'tei die

ilntgeiizahii:ng gege*i:hei de- ei*zeii:en Arbeit*eh*err: ieilweis* verwei-

ger- ianr. Üi* *ekl*gt* Pestei hat unter §erufi;ng a-i ejie Erclscheidu*g des

s*'r:e'*sg*ri**is**:es v*m 1§. {'Javerniber i97f {Az, V Zfr iü3/§9J die Änsicni

ve$r*len, iass Cer A-passungsanspruc* *u** e:*em üritteir direkt zust*he

icünne. *i** h*t de;- SunCesge*'c*fsi*f in der angegeben f*tsci'reidurg fur

den Fail des W*gfalls **r #*s*hä:tsgrundl*ge b*i einem Ve;trag zu Gunsten

*rittei", damit beEründet. d*ss #!e Anpassun6 u**-ittei*ar kraft Gesetzes ein-

trete und auch +here **s*nciere Seltendn:achur":g seitens der B+teiligten bei

#er ricl-:i*i-Fich*n ffintsclie:d*il$ vo!-] A:yrts weü*ft zu L*r-eisslchiigen seE {EGff
tJrt*i! v, 19. rVay*m*sr ''f §71 * V ZR "'f ü3/#*, NJW !gTZ, ?5ä). Di*s* Recht*-

l*ge *at sic* aber seit de:"r: G1. J*n-ar 2002 ilnsoweit geändert, ais die An-

passunü nicht m*hr krefi Gesetzes erfolgt, sondern nach g 313 Ab*,1 BGB in

der nunmehr gelter-:der- f*ss-*g durch das Schuldrechtsmodernisierungsge-

setz (SchuldRMooG) vom 2§. Ncvexber ZüCt leciiglic* ein Anspruch auf An-

=assuil# 
bestehi" Üas Fehlen der Geschäftsgrundlage kar*n zwar auch ein-
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redeyt'eise *Ihüb*ri wei"#*- {trGt-- Ufteif v. 24. Män 2Üt# * V{{i Zfr 23§/**,

jurls; ?viu*ch4pmm7G*fff.atfi, 5. Au{i., § 3f S R.dnr. #f}, ai3er*i=gs i-}ul vcni

Verpfiichteter-l unc nicht v+n P*is+ne-, di* ni*ht Vertragspartei sind.

*) ü=r Z!*s*lspr-ci- ialgi aus §§ 2St, 28* A*s.'l *G3. Üie Klage wurde de-":

Froz*ssbevoilmächtigteri der beklagten Partei am 24. Mai äÜ J 3 zug*st*llt,

*i* K+ston**lscheiCui":g b*ii:ht **f § 4S Ähs,2 AlbGG i.V.=. § g1

Abs. 1 ZPC,

ill. *er Weri rj** Streitgeg*-st*::de= e=tspricf-t der F{öhe cier Klagefordei*:-:g,

iV, üem#ß § 54.*.b*. 3 *r.'i A:-*GG trar di* Beiufu-g zilr-!**se:':. li*e grund-

sätzllche Seeleutung ist anzunshmen, wsnn eine Vielzal-l vnn A*eitneh-

niern eines U*ter*ehrnens unter den Geltungsberei*i': Ces fitr"r:entarifver'-

irags fallen und die zu klarende Rechtsirage uber *** Ei*zelfali hinaus in

weiiere* tälten sireitig i;nci ::'iaßge*lich fi;i *!-e Vielzahl bereits anhä-gigtr

o*e r isonkr*t zu erwartend*r gleichgelagerter Proz*sse isi {s* au § 72 ALs'?

-i.'l Aib** #As Sesc*;'i;s* v. #5" Üktober 2a1Ü - 5 F.Z&J 6*#11#, NZ"Ä

2*1ü, 1372). Zu berücksichtigen ist außerdeni, da§s an Begriß der ,,gruncf-

sätziici:e- Eedei;tu;:g" g*ri-gere Ä.*f*rderu:rge* zU stellen sind als bei § 72

Abs.Z F,*r.1 ArbGG --C es ausreichend ist, weilfl dle gr*n*sätzlicl:e Sedeu-

tung **r für ci*i: *ezi:k des LAG bestehi {Effurt*r Kassxerstarl l{och, § 64

y'.rb66, Rn 4)" Hi*r hat die entscheidungserhebliche Rechisfrage d*r Aus-

r*rir.ku-g** *i=es 1Ft'egf*ils #er Geseilä1*sg*":ndi*ge ei*e-e Ta*ft'e*rages auf

die individua.lrech{lichen Anspr*che der Arbeitnehmer der beklagten F*itei,

Belm Ar*eilsger!*ht fra*kfurt a.M, weren uber 6Ü Klagen einzelner Arbeit-

nehilier der beklagten Partei anhängig, in de*+n es j+weits um Entgeltdiffe-

re-zen vor dem Hinierür'und dieser Eechtsfrage ging'
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Geger dieses Urieli kan* di+ unterlegene Pariei *e;'uf+*g einiegen,

= wenn die Eerufung im Urteil ausdrückiich zugelassen worden ist
c o::

*, we:.ii'r der rrV-eri ri=s Eeschv,reriegegenstandes SSG Eui+ ülersieigt
oder

* ir-'; ftec-ts*ir*itigkeiten =jbei das Bestehen, das Nichibestehen oier die Kündigur:g *ir**
Ärheit=vsrhä jt:: is 

=es.

f;r anderen Fälien ist eiie 3erufung unstatthefi.

*i* Ferufung rr'':uss schriftli*h beid*rl?

fl*ssischen La ndesartoeits ger[cht,
Gutleutstraße 13C, 8C327 Frär:kiu. 

=m 
lrta:* cder Postfech 18 03 2Ü,6nü84 Fia;":kf';d arl lr,4ain.

girgeregt we:'der

Jas Rechismittef n':i.:ss schriftiich, pe. Teiefax (Faxnurnmer: {069) 15047 - 8300), in der zugelassenen

elek*"onisohen Form oder zur Niede rschrirl der Urku*d=beamiin odel Ces Urku**s*eaintcr: der

üe*clätts*telle e ing*!egt r.verrjen. *ie eiektronische Form wird durch eine quaiifizierte signie*e **tei
gewahft, die n*cir den ü*ßgaben der Verordnung über derr eiektisnischen Recht*verkehr bei hessiscilert

öerlchten und Staatsanwaitichaiten vcm 25. üki+ber 20*7 (GV3i l2**7,69Ü) in der jew*ils g*itenden

fassi;ng iGV31. !l;ü-3iiin ien +l*i<tionischen Gerichtsbriefrasten zu ubermiti*ln ist.

*ie hiei"für +r:oide:'liche Scii'sare kann über das !::iei"rretport*i des -l*ktr+::lsch*n Geri*hi=- ur:c

Verw'altungsposifachs (www.egvp.clei u,':ter,,**wni*ads" lizenzfrei heruntetgeladen werden, *a{ kÖt':n*n

auch welt=re lnf*rmatio=e* zurr Vedahren abgeru{en werden

Die Frisi für Ci= -iniegung c'er Serufung beträgt einen lr,rton*t, die Frist für die Be$.'rndung der Beruflng

zwei siicnate. Seid* Fristdn begin:':en mit der Z-slell::*g des i:": volisi*ndiger I*rm abgefassten Urtelis

§pätestens ==*r mit Äi;iauf von f ..rnf Monaten nach der VerkÜndung.

Berufungsschrift und Berufungsb*grürdu;.lg r*üsser vcn e:nern Prozessbev+iix1*chiigten

u nte;z e!cl-',net sein " Als Proeesslsvcl lmäci':t!g:* si:xi ** r z= geiasser'

= Rechtsanwäite

u Gewerkschafien und Vereir*igxlgen van Arbeitgebern sowie ZusarnmenschlÜsse sclcf':*r Verbände

für il-:re to!iiglieder ader für ancjere Verbände oder Zusammenschlüsse mit ve:'gieichhal*l

Ausricirturg u** d*r** Mitgiieder,

= Jurisljsch* Persor:en, die die Voiausseizungen d*s § 'il ALs. ?*aiz 2 Nr'. 5 ÄrlGG edülten

Der Vorsitzenoe Ausgelertig't

R ichte r an': Ä.rbe iisgericl-:t Angestellte als Urkundsbeamtin der Geschäfisstelle

D.^r Ä4 nn)


